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Wasserproblematik
Ist Wasser ein freies Gut oder eine Handelsware? Wem gehört das Wasser, wer kann oder
darf es nutzen? Ist Wasser gratis oder kostet es etwas? Gibt es Wasser im Uberfluss oder ist
Wasser knapp? Was ist em Wasser-Fussabdruck?

Bevölkerungswachstum, zunehmende Verstädterung, Migration und Klimawandel bilden
zusammen mit dem Wasser die grossen Herausforderungen des 21 Jahrhunderts.
Im Jahr 2010 haben eine Milliarde Menschen keinen Zugang zu Trinkwasser und 2,6 Milliarden

Menschen verfugen über keine sanitäre Grundversorgung. Eine Situation die täglich
zum Tod von 5000 Kindern führt. Daneben hat sie auch eine Reihe von Nebenwirkungen
auf die Gesellschaft, die den Teufelskreis der Armut weiter verstärken. Die Verbesserung
des Zugangs zu Wasser wirkt sich positiv aus auf das Lebensniveau, die Gesundheit, die

Ernährungssicherheit, die Emkommenslage und die verfügbare Zeit Sie trägt dazu bei,
Konfliktrisiken einzudämmen und den Zugang von Frauen zur Schulbildung zu erleichtern.
Wasser spielt eine zentrale Rolle im Kampf gegen die Armut

Wasser ist sowohl em freies ökonomisches Gut und auch als Trinkwasser Handelsware.
Das Wasser gehört der Allgemeinheit, das heisst dem örtlichen Gemeinwesen und darf von
jedermann m den Schranken der Rechtsordnung genutzt werden. Öffentlich zugängliches
Wasser ist m der Regel gratis im Gebrauch, Trinkwasser und Brauchwasser muss bezahlt
werden Je nach Weltgegend gibt es Wasser im Überfluss oder es ist knapp Der Wasser-
Fussabdruck eines Landes umfasst die Gesamtmenge an Wasser, die für die Produktion
der Güter und Dienstleistungen benötigt wird, welche die Bevölkerung dieses Landes m
Anspruch nimmt. Da nicht alle Güter m diesem Land produziert werden, berücksichtigt
der Wasser-Fussabdruck sowohl einheimische Wasservorkommen als auch den Wasserverbrauch

ausserhalb der Landesgrenzen.

Die Schweiz ist das Wasserschloss Europas, doch ist ihre Abhängigkeit vom Wasser
anderer Länder enorm: Ihr Wasser-Fussabdruck entsteht zu 80 % im Ausland, namentlich m
Ländern, die bereits unter Wassermangel leiden Em Grossteil unserer Verbrauchsgüter und

Nahrungsmittel wird in Ländern mit geringen Wasservorkommen hergestellt.
Die Schweiz verfügt als Ursprung vieler Gewässer über ein grosses Know-how im
Wassermanagement; sie kann auf mehr als dreissig Jahre Entwicklungszusammenarbeit im
Wassersektor zurückblicken. Das Engagement der Schweiz ist nicht nur eine Frage der

Solidarität, sondern auch eine Frage der Verantwortung. Zwischen 2003 und 2008 brachten

Anstrengungen der Schweiz, von DEZA und Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO),
folgende Ergebnisse- Über zwei Millionen Menschen erhielten Zugang zu Trinkwasser und

verfügen heute über eine sanitäre Grundversorgung Rund 150 000 Kiembauern besitzen
effiziente Bewässerungsanlagen. Angesichts der zunehmenden Komplexität der Wasserproblematik

und der Gefahr einer Wasserkrise müssen die Investitionen in den Wassersektor
verstärkt werden.

Im Rahmen eines öffentlichen Forums, das am 15. September 2010 in Bern stattfand, zog
die Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) Bilanz über ihre Aktivität im
Wassersektor und lancierte eine Diskussion über neue Formen der Unterstützung
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